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Für Sie gesehen und gelesen, mit höflicher Empfehlung Kai Schütte

Aus <Schweizer FamiMe>:

«Watussi Rind Rambo: Der
900 Kilogramm schwere

Rambo hat Hörner so lang
wie ein erwachsener Mann.»

China-Weisheit zum Tag
der Erfahrung: «Ein neuer
Besen kehrt gut, aber die alte

Bürste kennt die Ecken.»

In <SI> ein Leserbrief von
Rudolf Reimann: «Music-

Star-Siegerin Carmen Fenk
wird Karriere machen, denn -
lesen Sie <Fenk> mal rückwärts

...»

Komiker Otto Walkes: «Alle
wundern sich, warum die

Hände meiner Frau so zart
sind. Ist doch klar: weil ich
immer abwasche!»

Hans Werner Olm auf RTL:
«Mein Berner Sennenhund

hat meine Tante dreimal aus

dem reissenden Fluss gerettet,

um sie in ihr brennendes

Haus zurückzubringen!»

Teresa Kerry-Heinz, die

Ketchup-Erbin und Gattin

von John Kerry über
Wahlkämpfe: «Sie sind Geburtsstätten

leerer Versprechungen
und Friedhöfe politischer
Ideen.»

Polo Hofer im <Berner Bär>:

«Nichts ist gratis, ausser dem

Käse in der Mausefalle!»

Ingo Oschmann auf SAT1:

«Im Femsehen muss alles so

schnell gehen: Wenn du da

aufs Klo gehst und kommst
wieder zurück, reden alle vom
Comeback!»

Glückwünsche für
Sepp Renggli: Die

Reporter-Legende
wurde 80! Der auch

durch Satiren
bestbekannte <Nebel

spalter>-Mitarbei-
ter beging seinen

Ehrentag am 1

April. (Berufsepisoden

im Buch «Der Rössli

Spurt», ISBN 3.85819.143.4)

Das Nebi-Bild stammt aus

«Sports Awards 2003». Dort
ehrte er Ferdi Kübler im
Schweizer TV

Gaby Köster in RTL: «Seit

es diese Billigflüge gibt, düsen

Engländer schon im April
nach Mallorca, um sich mit
ihren Handtüchern die

Sonnenliegen für den Juli zu
reservieren!»

Marco Pfeuti, alias Gölä,
alias <Börn> prägte den «Satz

des Monats»: «Wenn ich <Uf

u dervo> heute im Radio höre,
könnte ich kotzen.»

Im <City Night Linen
(Zürich-Hamburg) befindet
sich an jedem Platz ein Hinweis.

Unter «Unfall an

Bord»: «Melden Sie den Vor¬

fall sofort dem Bordpersonal.
Sie finden Crewmitglieder
immer im Speisewagen.»

Filmstar Clint Eastwood im
<Blick>: «Bei der Tiefe meiner

Falten hilft nur noch eine

Schleifmaschine.»

Scrinitzelbank-
Vers aus Basel:

«Der Couchepin,
nit numme vo de

Syte gsee, maant
mi an Globi, als

wie mee, baidi hänn

e groossi Nasse,

beide sin glyych fri-

Sonntags-Notizen (<Krone>,

Wien): Nachm EU-Beitritt,
der Konsum-Pleite und dem

Abschied vom Schilling is so

ziemlich des Anzige, was uns

von unserer Identität no
bliebn is, - die Mannelade!»

Ruth Schiffer im RBB: «Wer
sich als Mann nicht wehrt,
endet im Hobby-Keller!»

Oliver Welke in <7 Tage-7
Köpfe>: «We unmenschlich
ist die Bundesliga geworden:
Jetzt verlangt man schon von
Trainern, dass sie gewin-

siert, zuedem isch der Globi
70 und noonig bansioniert ...»

nen!»

Skirennfahrer Silvan
Zurbriggen in <Schweizer Fami-
lie> über seinen berühmten
Namensvetter: «Im Vergleich
mit Pirmin bin ich bloss ein
<Schnuderbüeb»>.

Thomas Nicolai auf SATI:
«Die Wrtschaft sollte sich

mal ein Beispiel nehmen an

Indien: Die haben so viel zu

tun, da müssen sogar die Kinder

arbeiten!»
Dieter Nuhr auf <PR07>:

«Ein Männerhirn wiegt 100

Gramm mehr als ein Frauenhirn

- es muss aber auch viel
mehr speichern! Hubraum,
Tabellenplatz, Oberweite ...»

Zolliker Bote (Heinz Moer-
geli): «Unsere liebe vaterländische

Post wird polyvalenter.
Über den Poststellen-Eingängen

wird man bald einmal
lesen können: «Ich bin auch

ein Kiosk» oder «Ich bin bald

Ihre Migros-Coop-Denner-
Lollypop-Znüni-Papeterie».

Armeechef Christophe Keckeis

über Pläne, Manöver im
Ausland abzuhalten: «In der

Schweiz können wir keinen

Lämi mehr machen, nicht
mehr schiessen, nicht mehr
nachts arbeiten, obwohl die

künftigen Kriege in der

Nacht stattfinden.»

SF-DRS-Direktorin Ingrid
Deltenre über <MusicStar>:

«Eine Casting-Show ohne

Zurschaustellung ist wie ein

Porno ohne Nacktszenen!»
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